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Medien-konzept 

der 

Döser Schule

Stand: Sommer 2009 

verabschiedet im Schulvorstand Juni 2009

Vorbemerkung: 
Computer gehören auch im Grundschulalter schon wie selbstverständlich zur Umgebung der Kinder dieser Altersstufe. Viele wachsen bereits mit diesem Medium auf und nutzen es zu Hause wie auch teilweise in den Kindertagesstätten u.a. für Computerspiele, zum Verfassen von Texten etc. Leider stellen wir oft fest, dass vor allem die Nutzung im häuslichen Bereich recht unkontrolliert erfolgt, woraus sich als wesentliches Ziel unserer schulischen Medienarbeit der Aufbau von Medienkompetenz ergibt

· als Befähigung zum Umgang mit Medien,

· als Befähigung der Nutzung der Medien zum Lernen und Gestalten,

· als Bildung von Urteilsfähigkeit gegenüber den Botschaften der Medien.

An der Döser Schule wurde bisher weitestgehend mit klassischen Medien, wie Büchern, Videos und DVDs gearbeitet, wobei einzelne Kolleginnen durchaus den Computer im Klassenraum zum differenzierenden Lernen verwendet haben. Seit der Sanierung der Schule steht ein Computerraum mit 10 vernetzten Schülerarbeitsplätzen mit Internetzugang zur Verfügung, der allerdings bisher lediglich selten für das Antolin-Programm oder auch im Förderunterricht gebraucht wurde. 

In Abstimmung mit der Gesamtkonferenz und dem Schulvorstand wollen wir nun mit dem Schuljahreswechsel den Kindern unserer Schule einen kontinuierlichen Umgang mit und Zugang zu den neuen Medien ermöglichen,

· um die Bildungsarbeit noch stärker an den Erfordernissen unserer Zeit auszurichten,

· um den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit zu geben, sich bereits in dieser Altersstufe Fertigkeiten im Umgang mit dem Computer anzueignen, auf die sie an den weiterführenden Schulen aufbauen können,

· um den unterschiedlichen Begabungsprofilen durch Nutzung der vielfältigen Förder- und Fordermaterialien vorhandener Lernsoftware gerecht zu werden,
· den Umgang mit dem Internet zu erlernen

· um altersgerecht die Gefahren des Internets zu verdeutlichen 

Hierbei bleibt festzuhalten, dass der Einsatz bewährter „alter Medien“ (Overheadprojektor, DVDs, Lexika usw.) zur Veranschaulichung von Unterrichtsinhalten, zur aktiven Auseinandersetzung mit fachlichen Inhalten sowie zur Recherche und Informationsbeschaffung keineswegs außer acht gelassen werden soll.

Die Erstellung eines Medienkonzepts sollte hierbei  die nötige Grundlage schaffen, mit unseren Möglichkeiten, Kompetenzen und Fähigkeiten, die mediale Arbeit an unserer Schule sinnvoll in den Schulalltag zu integrieren.

Grundsätze unseres Medienkonzeptes:

Wir als Grundschule müssen den Schülerinnen und Schülern Verstehens- und Verständigungskompetenzen vermitteln, die es ihnen ermöglichen, die Welt zu erfassen, ihr Handeln zu reflektieren und eigene Positionen und Werthaltungen einzunehmen. Die technologische Entwicklung schreitet mit enormem Tempo voran. Informationstechnik ist dabei in weitem Maße an Computer gebunden. Beherrschung und sinnvolle Nutzung des Computers/der neuen Medien sind deshalb Grundstein für eine erfolgreiche Lern- und Berufskarriere.

Mediale Kompetenzen:

1. Schaffung von Kompetenz im Lehrerkollegium

Lehrer und Lehrerinnen haben in der Regel keine Ausbildung in informations-technologischer Grundbildung. Das immer größer werdende Durchschnittsalter verschärft diese Problematik. Die Technik wird teilweise abgelehnt, man steht ihr skeptisch gegenüber.

In unserem Kollegium arbeiten einige Kolleginnen mit dem Computer im Unterricht. Lernprogramme, wie z.B. das Budenberg-Programm sind fester Bestandteil des Unterrichts und werden bereits ab dem 1. Schuljahr genutzt. Auch erstellen einige unserer Lehrerinnen ihr Unterrichtsmaterial am Computer. Dennoch fehlt es an Kompetenz vor allem im Bereich der Präsentationstechniken, im Umgang mit digitalen Unterrichtsmaterialien sowie an Kenntnissen über die altersadäquate Nutzung des Internets.

Deshalb soll die Fortbildung im Bereich Informationstechnologie fest im Fortbildungskonzept der Döser Schule verankert werden, wobei auch das Internet eine autodidaktische Fortbildung unterstützt wie zB.:

http://www.bildungsserver.de  : Kinder im Internet

http://schau-hin.info/medienerziehung.html
https://www.klicksafe.de

2. Unterstützung und Zusammenarbeit mit dem Elternhaus

Häufig werden die neuen Medien im häuslichen Bereich ohne Aufsicht der Eltern fast nur zum Spielen benutzt und dabei mitunter recht unreflektiert Spiele aus dem Internet, CDs aus Zeitschriften und Kopien aus dem Umfeld verwendet. Schule kann dies nicht unbedingt verändern, soll aber Aufklärungsarbeit leisten und die Eltern bei ihrer Medienerziehung, die nicht nur in der Schule sondern in besonderem Maße auch im Elternhaus stattzufinden hat, unterstützen. 

Dies geschieht in Form von Informations- und Themenelternabenden sowie durch Weitergabe von Broschüren, die sich mit dem Thema Medienerziehung befassen. (2x)

Es gibt kostenlose Kinderschutzsoftware, deren Einsatz den Eltern nähergebracht werden soll: www.parents-friends.de Mit dieser Software lassen sich gefährliche Inhalte des Internets sperren; einzelne Zugriffe auf Programme verhindern und die Internet- und Computerzeit regulieren.

3. Nutzung des Computers im Bereich Förder- und Forderunterricht und im diagnostischen Bereich

Die Nutzung von Computern wird in das noch zu erarbeitende Förder- und Forderkonzept miteinbezogen werden. Der Computer eignet sich durch seine motivierende Wirkung in besonderer Weise für gezielte Förderung und Differenzierung. Schülerinnen und Schülern kann durch die Nutzung verschiedener Lernprogramme geholfen werden, Defizite zu beseitigen und/oder auch anregen, sich in vielen Bereichen an schwierigeren Aufgaben und Lösungsstrategien zu versuchen. Für den diagnostischen Bereich gibt es diverse Programme, die uns in unseren Aussagen unterstützen und Fördermöglichkeiten aufweisen. Weiterhin soll künftig ab Klasse 2 das interaktive Leseförder-Programm Antolin kontinuierlich genutzt werden.

4. Kritischer Umgang mit den neuen Medien

Schülerinnen und Schüler sollen in ihrer personalen und sozialen Kompetenz gestärkt werden, damit es ihnen möglich ist, selbstbewusst aber auch kritisch mit den neuen Medien und der Informationsflut, die das Internet bietet, umzugehen (z.B. Umgang mit fragwürdigen Emails usw.). Durch die Nutzung des PCs im Unterricht kann die Abgrenzung und Bewertung aller Medien kritisch hinterfragt werden. Erreicht werden soll, dass die Schülerinnen und Schüler begreifen und erfahren, welche Möglichkeiten die neuen Medien bieten, aber auch, in welchem Fall es sinnvoller ist, etwas aus Büchern zu erlesen, aus organischen Materialien etwas selbst zu erarbeiten und zu gestalten. 

5. Lernen und Üben mit dem Computer

Mit Lernprogrammen und im Internet können sich Schüler selbstständig themenbezogen informieren. Angepasst an ihren Wissensstand können sie bestimmte Sachverhalte erarbeiten. Durch die Auswahl guter Lernprogramme sollen positive Lerneffekte im Sinne der Lehrpläne erzielt werden. Selbstvertrauen, Eigeninitiative, aber auch die Erarbeitung von effektiven Strategien zur Wissenserweiterung werden durch den Umgang mit dem Computer gefördert.

6. Schreiben am Computer

Auch im Bereich der Aufsatzerziehung stellt der Computer als Schreibinstrument einen motivierenden Aspekt dar. Die Kinder können hier in die moderne Textverarbeitung eingeführt werden. Weil es hier die Möglichkeit gibt, die Texte hinterher zu ändern oder zu korrigieren, geschieht das eigentliche Schreiben leichter als bisher. Die Angst vor Fehlern oder unsauberer Schrift belastet die Schüler nicht mehr. Sie können sich nur auf den Inhalt konzentrieren, da der Text ja jederzeit geändert, korrigiert oder ergänzt werden kann.

In der Arbeit unserer Schülerzeitungs-AG spielt der PC im Hinblick auf Textverarbeitung und Textgestaltung ebenfalls eine wichtige Rolle.

7. Präsentationstechniken

In der Auseinandersetzung mit audivisuellen und neuen Medien eröffnen sich den Schülerinnen und Schülern ganz neue Möglichkeiten des Präsentierens ihres erworbenen Wissens. Sie sollen befähigt werden, ihr Darstellungspotential zum Dokumentieren ihrer gewonnenen Informationen selbstgesteuert, kooperativ und kreativ zu nutzen, indem sie beispielsweise lernen, Digitalfotos, eingescannte Bilder und Töne im PC weiter zu bearbeiten und in Präsentationen (auch in Form von Power-Point-Darstellungen) einzubauen.

8. Spezielle Medienprojekte

Im Rahmen unserer regelmäßig stattfindenden Projektwochen und vor allem unter dem Aspekt unseres im Schulprogramm festgelegten Schwerpunkts der Förderung von Lesemotivation und Lesefreude wird der Umgang mit den neuen Medien einen hohen Stellenwert einnehmen. Die Schülerinnen und Schüler erlernen im Zusammenhang mit sachbezogenen Aufgaben, den Computer und das Internet neben den Printmedien als Arbeits-, Informations- und Kommunikationsmittel zu nutzen. 

Als „Leseschule“ verfügen wir über eine gut sortierte Schülerbücherei, in der die Ausleihe zukünftig durch eine gerade erst angeschaffte Software organisiert werden soll. Langfristig ist anzustreben, dass die Schülerinnen und Schüler des 4. Schuljahres in der Lage sind, mit der Software umzugehen und selbstständig die Ausleihe zu organisieren.

9. Kommunikation per email und Erstellung der Schulhomepage

Die Schülerinnen und Schüler sollen erlernen auf einfache Art und Weise den Email-Dienst des Internets zu nutzen und auf diese Weise mit anderen Menschen zu kommunizieren. Angedacht ist auch die Beteiligung am e@twinning, also der Austausch mit Partnerschulen im Ausland über die Versendung von Emails. Hierdurch können sich auch die Fremdsprachen-Fähigkeiten verbessern.

Momentan wird an der Erstellung einer Schulhomepage gearbeitet. Denkbar wäre möglicherweise im Rahmen einer AG, die Einstellung besonderer Ereignisse, Events und Projekte durch die Kinder.

Praktische Umsetzung:

Jahrgang 1 und 2:

· Erwerben eines Computerführerscheins  

(Computer an- und ausschalten, sich anmelden, das Betriebssystem hochfahren und beenden, die Benutzerordnung kennen,

Kennenlernen der Peripheriegeräte: der Umgang mit Monitor, Maus und Tastatur)

· Üben und Lernen mit ausgewählter Lernsoftware (Budenberg, Lernwerkstatt...)

· Nutzen des interaktiven Leseförderungsprogramms Antolin

· Erstellen einfacher Sätze mit einem Textverarbeitungsprogramm

Jahrgang 3 und 4:

· Internetseepferdchen, richtiger Umgang mit dem Internet

· Einrichtung einer email-Adresse für jeden Schüler nach vorheriger Zustimmung durch die Eltern 

· Anmeldung und Identifizierung durch Passwort und Kennwort beim Server; erstellen, versenden, lesen, beantworten und ggfs. löschen von emails

· Nutzung und Bedienung von Suchmaschinen (Blinde Kuh, Google) zur Informationsbeschaffung und Recherche

· Üben und Lernen mit entsprechender Lernsoftware (Rechenrabe, GUT 1)

· Schreibkonferenzen (sicherer Umgang mit einem Textverarbeitungsprogramm)

· Speicherung von Daten

· Mögliche Gefahren des Internets und Schutzmöglichkeiten kennenlernen (Internetregeln, Viren)

· Umgang mit Digitalkamera und Scanner

· Umgang mit der Bücherei-Software

· Darstellungs- und Präsentationstechniken erlernen und z.B. für Referate nutzen

· Arbeit mit digital vorbereiteten Lehrunterlagen (Nutzung von Notebook und interaktiver Projektionstafel) als Vorbereitung auf die weiterführenden Schulen
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Ausblick:

Der Einsatz zusätzlicher mobiler PCs und einer interaktiven Projektionstafel würde die Arbeit mit neuen Medien erleichtern und durch interaktive Gestaltung ausgewählter Unterrichtseinheiten zusätzliche Motivation und Aufmerksamkeit hervorrufen. Weiterhin würde eine solche Ausstattung die Kinder auf die medienspezifische Ausbildung der weiterführenden Schulen in geeigneter Form vorbereiten.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass wir als Schule den Auftrag haben, den Schülerinnen und Schülern erweiterte Möglichkeiten der Wahrnehmung, des Verstehens und des Gestaltens durch die Auseinandersetzung mit audivisuellen und neuen Medien zu eröffnen. Für den handelnden Wissenserwerb sind Medien daher selbstverständlicher Bestandteil des Unterrichts. Unsere Kinder sind dann befähigt, Aufgaben und Problemlösungsstrategien selbstständig und lösungsorientiert bearbeiten zu können, wenn sie Strategien der Informationssuche und Informationsüberprüfung und über das Identifizieren und Dokumentieren ihrer Ergebnisse beherrschen. Hierzu ist es nötig, ihnen das entsprechende geistige und sächliche Handwerkszeug zur Verfügung zu stellen.

Benötigte Ausstattung und Finanzierung:

Wir wünschen uns

1 interaktive Projektionstafel, fahrbar
1 Datenprojektor (Beamer) und Stereo-Lautsprechersystem

1 Medienwagen

8 Notebooks

(langfristig Aufstockung der Notebooks auf halbe Klassenstärke)

Finanzierung:

Bedarf         ca. 8000 €

Förderbetrag     4000 €

Eigenanteil        400 €

Die Restfinanzierung hoffen wir, ebenfalls über Eigenfinanzierung oder Sponsoring leisten zu können.

� EMBED Word.Picture.8 ���





[image: image2.png]


_1150794638.doc
[image: image1.png]






